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Berlin, vom 7 Iunius. 
Se. Majestät, der König, haben das bishe¬ 

rige Finksche Infanterieregiment dem Gene¬ 
ralmajor, Herrn von Wunsch, conferiret. 

Bey dem Saßischen Infanterieregimente 
hat der Staabscapitain, Herr von Niebel-
schütz, eine vacante Compagnie erhalten; der 
Premierlieutenant, Herr von Pusch, ist zum 
Staabscapitain, derSecondelleutenant,Hr. 
von Bandemer, zum Premierlieutenant, der 
Fähnrich, Herr vonTaubenheim,zum Secon^ 
delieutenant,unb der gefreyte Corporal,Herr 
von Ploto, zum Fähnrich, avancirt. 

Bey der LitthauischenKrleges- unbDomal-

nenkammerist der bisherige Cammers«reta< 
rius, Herr Lübeck, zum Steuerrath ernennt 
worden. 

Se. König!. Majessät haben allergnsbigst 
geruhet, dte bey dem Dohmcapitul zu Havel¬ 
berg durch denToddesehemaligenDomherrn 
Freyherrn von Hahns, erledigte Prabende, 
auf allerunterthänigste Vorstellung gedach¬ 
ten Qomcapituls, dem ältesten IcknoriHwerS 
cZpituli, Herrn Rittmeister von Blsmark, 
allerhulbreichst zu conferiren. 

Höchstdieselben haben den H e r r n 
klchlwehr, Regierungsrath zu Halberstadt 
auch zum CstWorialrath zu Halberstaht 



ernennet. Bey der dasigen Regie¬ 
rung sind, die bisherigen Referendgrii, 
Herren Rudolph! und Hecht, Regierungsrä-
the geworden. 

Se.Majestät haben den hiefigenKaufman» 
Hrn- Iohann George Böhme, zu Oero Com-
«ercienrath allergnädigst zu ernennen gern-

Wesel, vom 29 May. 
I h ro Könlgt. Hoheiten, die Prlnzeßinn 

Amalla,undderPrinzFerdinandvonPreußen, 
»ebst dessenGemahltn, find durch hiefigcStadt 
nach Aachen paßiret; und den 8ten Iun i i wer-
ten Se. Majestät, der König, selbst hier er¬ 
wartet. 

Colberg, vom 26 May. 
Der erste Psingsttag, war der Tag des aus-

nehmenden Vergnügens, da wir unsern gros-
ftn Monarchen in unsern Ringmauern sahen. 
Worte sind zu wenig, bte unbeschreibliche 
Freude des Volkes über des Königs Auskunft 
ausludrücken, da man nach so vielen erlitte¬ 
nen Drangsalen, dieses alswn Tag der große-
fien Erquickung ansähe, die sämtliche treu de¬ 
vote Bürgerschaft achtete es ihrer unterthä-
nigsten Pflicht gemäß zu seyn, ihn auf eine 
solenne Art zu empfangen, um so viel nehrda 
dies baserstemahl wäre, d.: ß fievon S r . Ma-
M ä t , seit dem Sie den König!. Thron bestie¬ 
gen haben, in Person beehret würden Mi¬ 
nisterium und sämmtliche Bürgerschaft mach¬ 
ten sich also an besagtem ersten Pfingsttage 
früh um 4 Uhr auf,Sr.Majestät bis ausserhalb 
den Grenzen der Mählenthorfchen Vorstadt 
entgegen zu gehen. Die Bürgerschaft mar> 
fthtrte in ihren 5 Compagnien vertheilet mit 
ihren ; Fchnen, unter Gewehr, klingendem 
Spiel, und Mafik, bis an den Ort der abge¬ 
brannten Scheunen, wo sie in drey Glieder 
vercheilet, eme ziemliche F onte formirte.Hier 
erwartete ein jeder unter inbrünstiger Sehn¬ 
sucht den König. Se. Majestät trafen um 9 
Uhr mit einem kleinen Gefolge, so aus Sr.Kö-
»igl. Hcheitdem Prinzen von Preussen, Hrn. 

Grafen von Bork und Hrn. Obristlleutenant 
von Anhalt bestünde, ein, und liessen gegen 
sämmtliche Bürgerschaft, die beyder Ankunft 
S r . Majestät mit dem Gewehr salutirten, ihr 
gnädiges Wohlgefallen aus ihrem Wagen 
merken. Se. Majestät nahmen sogleich durch 
die Stadt den Weg nach der Münde, wo Sie 
die Verschanzung und Hafen in hohen Augen¬ 
schein nahmen und das nöthigste von der 
Seebelagerung betrachteten. Gleich daraus 
nahmen Sie unter grossen Zusammenlauf 
des Volks ihren Rückzug nach der Stadt, wo 
das Borksche Haus zu ihrem Aufenthalt ap-
tiret war. Nach aufgehobenerTafel geruhe-
ten Se. König!. Hoheit mit dem Herrn Gra? 
fen von Bork abermahls nach der Münde eine 
Fahrt anzustellen. Weil eben ein hiesiges 
Schis auf der Rheede lag, bezeigten Se. Kä-
nigl. Hoheit ein Verlangen, ausserhalb dem 
Hafen dahin zu fahren, wohin Sie mit ihrem 
Gefolge in zwey Booten von hiesigen Schift 
fern gebracht wurden. Nach einig r Verwet-
lungkamenSie in demHafen zurück, und nach 
kurzem Aufenthalt,auseinem engllschenHchift 
fe fuhren Sie den Strom hinauf nach dem 
Salzberge, wo Sie die Kochen und Gradier» 
hauser besahen. Den zwcpten Fey rtag ge-
ruheten Ee Majestät in Gesellschaft desPtM^ 
zen von Preussen nach der merkwürdigen gj ü-
nen schanze zu fahren, und die übrigen gegen 
die Russen angelegten VerschcmzMgen tw 
hohen Augenschein zu nehmen, von wannen 
Sie um Mittagszeit ourchs Pfannschmieden¬ 
thor nach Oero Logis zurück kamen, und nach¬ 
dem Se.Majestät nvch das nöthige befehlige^ 
so geschehe noch selbigen Abend die Abreise S r . 
Koaigl Hoheit des Prinzen von PreuGn mit 
S r . Excellenz dem Herrn Grafen von Bork, 
und übrigen Gefolge Man erfuhr 0 lso zu-
verläßlg, daß Se. Majestät in aller frühe den. 
Zten Feyertag aufbrechen würden. Schon 
um zw y Uhr früh machte sich die sämmtliche 
Bürgerschaft, wie am ersten Feyertage jedoch 
in aller St i l le an ihren vorigen Ort,, wo st« i» 



guter Ordnung den huldreichen Monarchen 
erwarteten. DielAbreise des Königes erfolg¬ 
te auch bald darauf u m ; Uhr, wo fie unter 
langsamen fortfahren die paradirendeundsa-
lutirende Bürgerschaft besahen, und nach sehr 
gnädigen Compliment Dero höchstes Wohk 
gefallen der sämmtlichen Bürgerschaft merken 
liessen. Unter tausend Seegenswünschen er¬ 
folgte darauf die eilferligsteAbfahrt,und kehr¬ 
te die Bürgerschaft unter klingendem Spiel 
und fliegenden Fahnenum 4 Uhr in die Stadt 
zurück. 

Hannover, vom z i May. 
Nachdem der Allerhöchste unsere allergnH, 

dlgste Königinn übermahls mit Leibes Frucht 
gesegnet hatj so ist, auf hohen Befehl, am 
verwichenen Sonntage in allen Kirchen hiesi¬ 
ger Lande der Anfang gemacht worden, mcht 
nur der göttlichen Güte davor zu danken, son¬ 
dern auch den Allerhöchsten anzuflehen, Ih ro 
König!. Majestät in seine allmächtige Obhut 
ewzuschltessen, Sie vor allen widrigen Zu¬ 
fällen gnädiglich bewahren, zu rechter Zeit 
glücklich entbinden, und mit einem gesunden 
Eheseegen beyderseltsMajestäten, dasKönigl. 
Haus, und Dero gesamte Lande zu erfreuen. 
Von dem hiesigen Hofe werden der Geheime 
Cammerrcth, Baron von Steinberg, als Ge¬ 
sandter wieder nach Wten gehen, und dem 

Vernehmen nach werden dieselben in den er> 
sien Tagen desIultl-Monaths dieReife dahin 
antreten. Dessen Bagage ist bereits zum 
Thell voraus gegangen. Die beyden Durch!. 
Prinzen von Mecklenburg - Strelitz werden 
stündlich wieder allhier erwartet. 

Neapolis, vom 7 M a y . 
Da neulich d^s Spanische Kriegesschlsi der 

Fürchterliche, mit einer Menge Gotd- unk 
Silberstäbe vonCarthagena hier angekommen 
ist, so werden nun ans denselben Münzen mit 
dem Gepräge des Königs von Spanien ge, 
schlagen, um im den hiesigen Königreiche» 
Cours zu nehmen. 

Moscau, den 30 Apriü. 
Am 28sten dieses haben Ihre KaysirNche 

Majestät den H rn . Oberstlieutenant vo»' 
Neplujew/ zumVice-Präfibenten im Reichs-
Commerz-Collegw allergnädigft zu ernenne» 
geruhet. 

Auch haben Allerhöchstbieselben demEtats-
Rathe, und Postdirecteur zu S t . Petersburg, 
Herrn von Asch/ die allerguabigste Erlaubniß 
ertheilet, die von S r . Masestat^ dem Römi^ 
schen Kayser,ihmund seinen Klndern verliehe-
ne Reichsfreyherrliche Würde anzunehmen, 
alsworüber ihm auch schon das D ip l om«M 
gkfertiget worden^ 

Sammlung profalscher ' chrifteudes Herrn Wieland 1 ter Band gr 8vo Zurch 1763. 
Kurzgefaßte Historie oer Philosophie vonHrn. Formey aus dem Französischeuilberßtzt,8vV 

Berlin !76z. 
Untl-Aemil durch den Hrn Formey nach derzweyten vermehrten Aussage aus zem M?anz5F 

ßschen überftht, 8vo Berlin 1763^ 

lau, GloKHU,Brieg,Neisse,Schn 
Haber, Heu, Stroh, Buchweitzen, Erbftn, Graupe, Hlerse, und Grütze, in bMigenPreist» 
verkauft werden soll. Es können sich also die Käufer bey dem Proviantamts jedes Ortes for-
Versamst melden lind guten Accomnwdements gewärtigen, tmmaßen die Abficht dahln gehet, 
durch diesen Verkauf der bishsttgen Theurung, so durch gewinnstchtige Leute zum Nachtheil 
des Publki und der Armuch unterhatten worden, Schranken zu setzen. Es müssen also die 
Käufer sich bald angeben, weil sonst in Entstehung der Abnehmer mit denen MagazinvorrH-
chen andereMeffureswerden genommen werden. Breßlauben 12 April 1765. 

Hönigl. Preuß. Breßlaullche Krieges, Mb DomaimwEamner. 



J a der Wiederaufbau der während des Krieges ln hiesiger Resiwizstadt ruwlrtenHHU' 
ser n5ch der allerhöchsten I^tintion S r . König! Majestät mit allem Elfer poußiret werden 
soll, mithin Maurer und Zimmergesellen sowohl dieses cls folgende Jahre ihren guten Ver, 
dienst dabey finden können ; «ls lasset Magistrats dergleichen Profeßionisten einladen, sich 
baldigst anhero zu begeben, und versichert zu seyn, daß ihnen alle Hülfe und Wisience ange-
deyhln werde. Breßlau den 6. Iun i i 176^. . _. 

D a nünmehro derVoralh von helleblau uno weissen Tuche, ingleichen weiß und rothe 
Boy, bty dem ßömgl.FeldkriegeskommUariatan den Meistbietenden ist zugeschlagen wor¬ 
den ; als wirb hierdurch dem Publico avertiret, baß diese Tücher und Boy, bey dem gewese¬ 
nen kazarechkommissario Hempe auf der kleinen Ohlauischen Gasse bey dem Zuckerbecker 
Herrn^Schißkeohnweit dem Thor um einen billigen Preiß Stückweis zu haben find. 

Nachdem der Herr Johann vonBoier ehemaliger Wttmetlter des hochlöblichen Zie-
thenschen Husarenregiments,Ao 1760 aNhier in Breßlau verstorben, und nun seine wenige 
Verlassenschaft seinen Erben und nächsten Verwandten Übermacht werden.soll; so werden 
alle und jede welche wlder Vermuthen an denselben noch ein igen Anspruch zu machen haben, 
ersuchet, innerhalb 5 Wochenadato ihreSchuldforberungen beydem AuditeurEttuvedes 
Gabelenßschen Regiments allhier in Breßlau anzuzeigen, und zu veritMen, nach Ablauf 
diesesSpatii aber,w«ben selbige damit nicht wetter^h^eNv^d^n ^eßlau^ben 2.Iun. 1703 

Oas Publllum wird hierdurch avertiret daß den -O. hujus eine Parthie kupferne ge¬ 
brauchte Lazarethskessels von diverse Grosse an den Meistbietenden und zwarStuckw^se ver-
kaufet werden sollen, Liebhaber können sich gedachten Tages frühe um 9 Uhr indem Iesmter 
Convictbey dem ka^rethkommissario Nlckelmann einfinden^ ^ ^ . „ . 

Dem Publicowirdhiermitgebuhrend avertiret,dä'ß dasnureine kleineMeile vonBreß-
l«u liegende Rittermaßige Dominium Lambsfeld. an eine Person von Adel,anzeßo aus frey¬ 
er Hand von der gegenwartigen Besitzerin vertaufet werden soll. Es bestehet solcl^s m ei¬ 
nem gutten Kretscham und Brandtweinhause von einträglichem Ertrage, auch in Geld und 
Getreydezinsen. von unterthanigen Hauern.und andern kleinen Erbsassen! welche Herrschaft 
nun also Lust und Belieben hat, dieses Dominium zn acquiriren, die beliebe sich des Kaufes 
wegen, im Lambsfeld zu melden. ^ ________—>> 5. 

EsiWd'v^'Me^^l ichetsHerschaft, ein geschickter Theologus der dabey der franzö-
fischen Sprachein etwas gewachsen,zum Informator bey zwey jungen Herren verlanget. 
Selbiger hat sich nacheinertreuen und fleißigen Information von etlichen Iah«n,auss?r^ 
nem ganz guten Gehalt, einer gewissen Beförderung i«gewärtigen: Wer dazu dienöthige 
Gaben und Geschicklichkeit befitzet, kan in der George Gotttleb Hornischen Buchhandlung, im 
Deutschmanckschen Hause am Ringe die näheren Wl<wnl^erfahren. . 

,. ^^a in d^ l ^HoHMznSt , B t M « d i n <n derMeustadt,mit dem beretts bekannt gemüch-
tenVerkaufdesMagazin-Vorraths,fernersortgefabrenwrd,und d<e Speckseiten,sowohl 
Centner-als Stückweise, Ferner berRest an7 Scheffel 
rant-Gelde, käuflich zu haben find; So können fich die Kauflustigen, daselbst täglich Nach¬ 
mittags um 3 Uhr, zur Abnahme einfinden. 
Dies« 3-tlungen werben Wöchentlich dreymal, Wontags, 
zu Breßlau in Wilhelm Gott l ieb R o r n und Gamperts Buchhandlung a » R'nge 

im Kow'sch« Hause, ausgegeben, und find auch auf all<n5sn<glich«N 
Voftsmttrn zuhaben. 


